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in  de» E n tseh ad lg u n g ereeh tae tre lt

E lisa b e th  K
weg a .

Illgwi« und Beschwerdeführerin,
ProeeSbevollnftehti g ie r t  R eeh tesirm lt

gegen

Land B a r l  l n ,
vertreten durah den Senator für
B erlin  31, t«  • ,

Beklagt Beaeheerdegegner



Iter IX* Z iT ileena t des B undesgerichtshofs hat u n te r  
sitvtyfcuiig «er ttm deertöhter Br* ö n f ,  Ma&d, rm  «er ütthlen* 
Sora und Br* w&#m«r

in  d e r M teim g w s  20. Februar 1969 
beeehloeeent

Bl® Beeelwerde der Klägerin fege» 41« B leht- 
B u lm m m g  der Bertsiect in  U rte il 4«« 19* g lv i l -  
eeaate 4«# X iam r^rlofet« ln  B erlin  «m  20. «Sep­
tember 196? wir« eurflckgewlesea.

IM« nteeehwer&erorM*^^ le t  gebühren- and *mus~
1 feigenfrei? d ie  außergerichtlichen Kosten trägt 
d l«  K lägerin*

f c J L f t l A J J t

Sin  p M U U ^ e r  Druad für dl« M lm m m $  der K erlsion  
{ |  19 Ab«. ? B§0 ) le t  flieh t e r s ic h tlic h .

Der Berufungerichter hat e ich  n ich t deren tu  Überzeugen 
vermocht* daß d l«  K lägerin durch e in  psychische» le id en  in  
ih rer Lr^erbef^higkeit b eeln träeh tig t wird« insbesondere a lee  
n ich t deren* dal krankhafte Veränderungen der P ersön lich k eit»- 
Struktur bestehen* wie e ie  der K lägerin in  dm  «erg#legten  
Priratgutachten b esch ein igt werden, D iese B eurteilung de« 
teeundheitseuetaxide« in  Berufungeurteü beruht eo f den F est­
stellu n gen  und gu ta ch tlic i^ a  Auiteruagen de« V ertraaeaearetee • 
auf dm  S ch ul-, B eruf»-» und allgem eine» I*eb«mew«g der Klägerin 
und auf ihren Verbringe» te  Sn t^chM lgyn^ererfuhren*

fesm im ^uea^etshimg d e r Bewel»Würdigung, wie d ie  Beschwerde 
«»eint, be»tl«»ttea lleetttnden kein  Gewicht und anderen e ine 
ihnen nach der L®hmmrt&hrmi& n ic h t sttkoe&sende Bedeutung 
belgceieesen wurde* so sind  dnstlt keine Hechts- und V erfahren»- 
fragen aufgeworfen, d ie  w *  Btm deegerichtehof g ru n d sä t« lieh



und fü r  e tm  mkrm&hl een m i l m  eerbiisdlicH  en tsch ieden  
werden W m t* n  ( I  n t  Ab«. ? &*♦ l  vmä 3 ® 0 ) .  M e r a  d e r 

fo rm u lie rte  Frage* ob * each l ie h  stich t begrtindet# 
Z w eifel, U n te rste llen g en  und Hypothesen unsre! eben* um 41® 
lto*tfeebXte3&«it e in es  £Brp#rsehaden» m  bejahen*, t r i f f t  
d#*t M l  n ic h t .  Der B#i^tfung»i*chtw  b a t naehrerhalte»  d i#  
*u se l» # r ^feerneugimg fen ts tan d en , gegeneinander abgewogen, 
n ic h t aber b e s t i rn te  ?at«achcn gegen blöde Hypothesen oder 
B w lfe l .  w ie se lt Hypothesen* tte te re te llo a g e n  oder SweifeX 
*sac h lich  n ic h t begründet" sind» h a t im konkreten  F a lle  
d er ta t r ie f e te r  *u entscheiden#

Auf den SuseeseKthang 4 e r auch tm B eruftagsurteiX  *o~ 
gnu tdefe leg tee  Psychasthenic m it Beigung stt neuro tischen  
Heakttonen tm& $ m  kmm&vktmgm, 4 e r  V erfolgs»# au f 41# 
K lägerin  kan e« nur an* wenn eu re r ein#  nachhaltig#  Beein-
trächtiiping der feetstung#fiM g k eit im Blasts des I >- BBC* 
fe s t# # # te ilt  «nur.

Bas te ru fu n g s w te i l  s e t s t  s ic h  n ic h t m it d e r Annahme 
des re r tra f tsm e a n te s  museinander* d a i d l#  psychischen 
fexdtadem&geii» d l#  d a m ls  lim erh ia  su mehreren S e lb s t-  
15 tungerersuchea und tu  anhaltender ä r s t l i e h e r  Behandlung 
g e fü h rt haben, ro a  1§40 h ie  195C eu e ise n  F ün fte l auf Ver- 
f  o l gunircauswiztnmgen h e rz te n *  fü r  d iesen  S e ttra u a  w ire 
e in e  E rs ta ttu n g  rem. HeiXkestea CI 30 MO) und m&glieher- 
weise auch ela#  la p i t s l^ a ts ^ id ig im i i  ( |  %  BBd) in  B etracht 
gekosmen* Bis Atiderschtlawi^mg: e in es  selchen  Umstände» 
w irft aber kein# gntndsdtslich# Hechts frag# auf* 2>as eürde 
s e lb s t  f ü r  ä m  M l  gelten» d&B d er B eruftm gerieh ter auch
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3 # l» e r« tit3  you. 5#r doa Outoofttw* a«6 £•&ungMi
wHfo, a t#  Rlit&ori» habt its Slim e von § 3€ Ü3G kein# S e e l» -  
trüehtlgm tg a*r ( ^Brwo^b^^Mortm^^*) e r ­
l i t t e n #  w e il » io  noch la  dter BonifaauoM ldtiac stand • D leee  
Aoffaeettag be& trft#  k e in er  R ieh tig e te lltm ^  durch ä m  Bun- 
aes& eriehtaho* ( v g l .  § 33 jkhm. ? MÜ)*
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